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MÄRZ

Mittwoch, 04.03., „2. Bürgerinformation 
Kommunale Wärmeplanung“, Grundschule 
Scharnebeck (Mensa), Auf der Domäne 6, 
Samtgemeinde, Scharnebeck, 19:00
Freitag, 06.03., „Seniorencafé im Sitzungs-
saal der Gemeinde“, Rathaus Gemeinde 
Scharnebeck, Bardowicker Str. 2, 15:00-17:00
Samstag, 07.03., „Artlenburger Kinderklei-
derbasar“, Artlenburg, 10:00
Samstag, 07.03., „Königsball“, Schützenhaus 
Brietlingen, Schützenverein Brietlingen, 
19:00
Mittwoch, 11.03., „ Landfrauen: Kinoabend 
mit Landfrauenverein Echem + Abendessen 
(Buffet)“, Artlenburg Landfrauen (Artlen-
burg/Echem), 17:00-21:00
Samstag, 14.03., „Müllsammelaktion 2026“, 
Treffpunkt Hof Freese, Artlenburg, 13:00-
15:00
Samstag, 14.03., „Frühjahrsputz (Müllsam-
melaktion)“, Dorfplatz Scharnebeck, Ge-
meinde Scharnebeck (u. a. Naturoase/SDW), 
14:00-17:00
Montag, 16.03., „Freies Singen“, Gemein-
desaal Rathaus Scharnebeck, Bardowicker 
Str. 2, 15:00-17:00
Dienstag, 17.03., „Tanzkreis“, Gemeindehaus 
St. Marien Scharnebeck, 10:00-11:30
Donnerstag, 19.03., „Landfrauen: Vortrag 
(Viktoria Wilke, Gleichstellungsbeauftragte 
LK Lüneburg)“, Artlenburg, 19:00–21:00
Freitag, 20.03., „Seniorencafé im Sitzungsaal 
der Gemeinde“, Rathaus Gemeinde Scharne-
beck, Bardowicker Str. 2, 15:00-17:00
Montag, 23.03., „BeWuKla – Bewegung 
und Klang (Senior*innen)“, Gemeindehaus 
Artlenburg DRK Artlenburg, 15:00-16:00

APRIL

Donnerstag, 02.04., „Osterfeuer (Gründon-
nerstag), Schützenstraße/Ecke Feldgraben, 
Hittbergen
Samstag, 04.04., „Osterfeuer“, Gemeinde 
Echem, 18:00
Samstag, 04.04., „Osterfeuer Artlenburger 
Elbterrassen“, (Flecken Artlenburg/FFW), 
19:00-22:00
Samstag, 04.04., „Osterfeuer“ Postweg, 
Rullstorf, Jugendfeuerwehr Rullstorf, 19:30-
23:59
Samstag, 11.04., „Repaircafé Scharnebeck“, 
Scharnebeck, 13:00-16:00
Samstag, 11.04., „Festliches Barockkonzert 
(Best of Bach/Händel/Vivaldi)“, Hohnstorf/
Elbe (Alte Sägerei, Am Deich 32), (Anmel-
dung: Manfred Schulz)
Freitag, 17.04., „Seniorencafé im Sitzungs- 
saal der Gemeinde Rathaus“, Bardowicker 
Str. 2 Gemeinde Scharnebeck, 15:00-17:00

Sonntag, 19.04., „TanzCafé“, Scharnebeck, 
14:30-17:15
Montag, 20.04., „Freies Singen“, Gemein-
desaal Rathaus Scharnebeck, Bardowicker 
Str. 2, 15:00-17:00
Dienstag, 21.04., „Tanzkreis“, Gemeindehaus 
St. Marien, Scharnebeck, 10:00-11:30
Samstag, 25.04., „10. Brietlinger Sommerbi-
athlon“, Schützenhaus/Schützenplatz Briet-
lingen, 13:30

MAI

Freitag, 08.05., „Blutspende“, Grundschule 
Echem, DRK/Gemeinde Echem, 16:00-20:00
Samstag, 09.05., „Repaircafé“ Scharnebeck, 
13:00-16:00
Sonntag, 10.05., „Pflanzenbörse rund um die 
Kirche“, Kirchhof St. Marienkirche, Scharne-
beck, 11:00-15:00
Freitag, 15.05., „Seniorencafé im Sitzungsaal 
der Gemeinde“, Rathaus Gemeinde Scharne-
beck, Bardowicker Str. 2, 15:00-17:00
Sonntag, 17.05., „Konzert Joachim Goerke 
– Ausstellung Sonja Meyer“, Scharnebeck, 
11:15-14:00
Montag, 18.05., „Freies Singen“, Gemein-
desaal Rathaus Scharnebeck, Bardowicker 
Str. 2, 15:00-17:00
Dienstag, 19.05., „Tanzkreis“, Gemeindehaus 
St. Marien, Scharnebeck, 10:00-11:30
Sonntag, 24.05., „Schützenfest Scharnebeck 
(Fahrrad)“, Scharnebeck Schützenverein 
Brietlingen, 12:00
Freitag, 29.05., „Seniorencafé im Sitzungsaal 
der Gemeinde“, Rathaus Gemeinde Scharne-
beck, Bardowicker Str. 2, 15:00-17:00

Regelmäßige Termine

montags, Scharnebeck: B-Kleidungstreff, Im 
Oelkamp 10, 09:00 -18:00 Uhr. Ansprechpart-
nerin Brigitte Müller, Info: lebensraum-dia-
konie.de
Osterurlaub ist im B-K-T vom 30.03. bis 06.04. 
Frühlingsshopping: Samstag, 30.05.26 ist von 
15.00-18.00
montags, 18:00 Uhr, Scharnebeck, Gemein-
desaal St. Marien: Chorprobe MGV Scharne-
beck-Rullstorf
montags und donnerstags, 16:00-18:00, 
Brietlingen-Moorburg: Das Jugendzentrum 
hat geöffnet
jeder 3. Donnerstag, 18:00 Uhr, Scharne-
beck, Gemeindehaus Bardowicker Str. 2: 
Stammtisch für Solaranlagen-Selbstbauer
freitags, 09:00-11:00 Uhr, Scharnebeck, Krin-
gelburg 2a (PädIn): „Das mobile Täfelchen“
samstags, 16:00 Uhr, Rullstorf, Boulebahn 
Postweg: Boulespielen für Jedermann 

Veranstaltungskalender
Samtgemeinde Scharnebeck

Samtgemeinde Scharnebeck
Marktplatz 1, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 907-0, Fax 907-35,  
rathaus@scharnebeck.de 

www.scharnebeck.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr, 
Do. auch 14:00 - 18:00 Uhr
Seniorenbeauftragte Diana Röttger- 
Teesalu, tel. Kontaktaufnahme montags, 
dienstags u. freitags von 16:30 - 18:30 Uhr
Tel. 0160 8555891, diana.rt@gmx.net
Renten- u. Gleichstellungsbeauftragte  
Susanne Burmester, Tel. 04133 3930,  
burmester.brietlingen@web.de 
Sprechen Sie ggfs. auf den AB. 
Schiedsfrau Anke Ahlf, Tel. 04133 4008771 
Stellvertretung: Frank Büntig, Tel. 04139 
696469

Notfallnummern

Polizei-Notruf Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 112
Rettungswagen Tel. 04131 19222
Polizeistation Scharnebeck, Hülsenberg 12, 
21379 Scharnebeck, Tel. 04136 900-590
Klinikum Lüneburg, Tel. 04131 77-0
E.ON Avacon AG Lüneburg,  
Störungsannahme Strom  
Tel. 0800 0282266  
Störungsannahme Gas und Wasser  
Tel. 0800 4282266
Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch, 
Wasserwerk Adendorf, Tel. 04131 9801-0
Abwasserstörungen (24 Std.),  
SG Scharnebeck, Tel. 0171 7323087

Beilagenhinweis
Dem Magazin ACHTfach! 
liegt ein Beleger der Fir-
ma Landtechnik Stehr bei, 
wir bitten um Beachtung.
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Sehr geehrte Einwohnerinnen und 
Einwohner der Samtgemeinde Schar-
nebeck,
die, in letzter Ausgabe erwähnte, Haus- 

haltsberatung für das Jahr 2026 wurde pünkt-
lich vor Weihnachten abgeschlossen. Danach 
plant die Samtgemeinde mit Erträgen in Höhe 
von 16,8 Mio. € und mit Aufwendungen in Höhe 
von 17,9 Mio. €. Um 1,1 Mio. € ist der Haushalts-
plan damit im Ergebnis nicht ausgeglichen, wie 
leider in heutiger Zeit in vielen Kommunen. In 
dem Ergebnishaushalt hat die Samtgemeinde 
ca. 23 Mio. € Rücklagen aus den letzten Jahren, 
mit denen dann der Haushaltsausgleich wieder 
möglich ist. Im Ergebnishaushalt handelt es sich 
bei den genannten Zahlen um Buchwerte, nicht 
um tatsächliche Zahlungen und Kontostände. 
Die tatsächlichen Einzahlungen sind in Höhe 
von 16,3 Mio. €, die Auszahlungen in Höhe von 
15,9 Mio. € geplant. Im Finanzhaushalt wird mit 
einem positiven Ergebnis aus der laufenden Ver-
waltungstätigkeit gerechnet.
Weiter sieht der Haushaltsplan gut 6 Mio. € Inves-
titionen vor. Sollten diese alle umgesetzt werden, 
wird mit einer Kreditaufnahme von 4,2 Mio. €  
gerechnet. Zu den Investitionen zählen z. B. 
Radwegebau, Wirtschaftsförderungsmaßnah-
men, Sportförderung zugunsten von Vereinen, 
verschiedene Investitionen für die Feuerwehren, 
wie ein Übungsturm und mehrere Neufahrzeuge 
sowie erste Arbeiten zum Neubau der nächsten 
Feuerwehrhäuser in Boltersen und Lüdersburg. 
Weitere wichtige Investitionen sind die Ausstat-
tung unserer Grundschulen, wozu es jedes Jahr 
etwas zu ergänzen und erneuern gibt, und vor 
allem die weiteren Vorbereitungen zur bauli-
chen Erweiterung aller Grundschulstandorte. 
Auch fördert die Samtgemeinde weiter den 
privaten Bau von Solaranlagen und Dachbegrü-
nungen. Und die Samtgemeinde beabsichtigt, in 
weitere PV-Anlagen auf Samtgemeindegebäu-
den zu investieren und verschiedenen Erneue-
rungsmaßnahmen im Gebäudebestand. Auch 
für den möglichen Bedarf an weiteren Flücht-
lingsunterkünften sind Beträge reserviert, falls 
diese im laufenden Jahr nötig werden. Nur wenn 
alles umgesetzt werden kann, wird eine Kredit-
aufnahme nötig. Leider zeichnet sich bereits ab, 
dass z. B. mehrere Feuerwehrfahrzeuge dieses 
Jahr nicht mehr ausgeliefert werden. Diese sind 
zwar seit einiger Zeit bestellt, aber die immer 
länger werdenden Liefer- und Ausbauzeiten sol-
cher Fahrzeuge führen dazu, dass das eine oder 
andere Fahrzeug wohl erst 2027 eintrifft.
Er ist endlich fertig, der Aufzug in der Grund-
schule Hohnstorf. Wie im letzten Jahr angekün-
digt, konnten die Arbeiten hierzu bis Jahresende 
2025 abgeschlossen werden. Und nun freuen 
wir uns, dass die Grundschule Hohnstorf bar-
rierefrei ist.
Gleich nach dem Jahreswechsel war ein erster 
Termin traditionsgemäß die Eiswette in Hohn-
storf. Zur immer stattfindenden Sammlung hat 
die Samtgemeinde auch in diesem Jahr den Be-

trag großzügig aufgerun-
det. Das Geld wird für die 
Jugendarbeit verwendet. 
U. a. finden so tolle Ju-
genddiscos im Keller der 
Grundschule statt.
Jedes Jahr starten gleich 
nach Neujahr die ersten 
Jahreshauptversamm-
lungen und die Versammlungssaison reicht 
dann jeweils bis ca. Mitte März. An 26 Jahres-
hauptversammlungen durfte ich diesmal seit 
Jahresanfang besuchen. Und dabei fällt eines 
ganz besonders auf: Das Ehrenamt in der Samt-
gemeinde ist vielfältig, bunt und äußerst enga-
giert. Ganz viele Menschen nehmen hier sehr 
leidenschaftlich die verschiedensten Aufgaben 
zum Wohle unserer Gesellschaft wahr und stel-
len beachtenswerte Aktionen, Feste usw. auf die 
Beine oder begeben sich in ernste und zugleich 
wichtige Dienstleistungen für unsere Bevölke-
rung. Dafür danke ich allen Ehrenamtlichen im 
Namen der Samtgemeinde Scharnebeck sehr 
für dieses herausragende Engagement. Haben 
Sie aus der Bevölkerung Teil daran und nehmen 
die Einladungen der verschiedenen Institutio-
nen und Vereine an. Ihnen wird dabei einiges 
geboten.
So findet seit vielen Jahren am 1. Mai in Hitt-
bergen das sogenannte Maifest statt. Auch hier 
bietet Ihnen die Gemeinschaft der Hittberger 
Vereine ein tolles Fest. Schauen Sie dort doch 
mal vorbei. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen schöne Osterferien 
und einen prima Frühling.

Ihr 
Laars Gerstenkorn 
Samtgemeindebürgermeister 

Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters

* Nur mit entsprechendem Auracast-Sender möglich. 
© 2026 GN Hearing A/S. Alle Rechte vorbehalten. Beltone ist eine Marke von GN Hearing A/S. Die Bluetooth-Wortmarke und -Logos sind eingetragene Marken 
im Besitz von Bluetooth SIG, Inc. Die Auracast-Wortmarke und -Logos sind Marken im Besitz von Bluetooth SIG, Inc.

Einzigartige Filmerlebnisse.
Auracast überträgt den Sound 
direkt in Ihr Hörsystem.*

Zukunftskino:
Auracast™

Jetzt

Jetzt
kostenlos
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Seniorenberatung in 
der Samtgemeinde  
Scharnebeck

Haben Sie Fragen zum Thema „Leben  
im Alter“? Benötigen Sie Unterstüt-
zung für sich oder pflegebedürftige 
Angehörige?

Die Samtgemeinde Scharnebeck bietet über 
ihre Seniorenberatung Menschen im Alter so-
wie Pflegebedürftigen und deren Angehörigen 
kostenlose Beratung und Hilfe an. Die ehren-
amtliche Seniorenbeauftrage, Frau Diana Rött-
ger-Teesalu, berät Ratsuchende in allen Fragen 
zum Thema Wohnen und Leben im Alter, wie: 
Pflegedienste/Pflegeheime, Pflege zu Hause/
betreutes Wohnen, Tages-/Kurzzeitpflege, Es-
sen auf Rädern, Hilfsmittel/Hausnotruf, Wohn-
raumanpassung alters- und behindertengerecht 
sowie Behördenkontakte/Antragstellungen.
Frau Röttger-Teesalu verfügt über ein weitrei-
chendes Netzwerk von sowohl ehrenamtlichen 
als auch professionellen Seniorenberaterinnen 
und -beratern und kann den Bürgerinnen und 
Bürgern zuverlässig und professionell die nötige 
Unterstützung anbieten.
Zur Kontaktaufnahme und Vereinbarung eines 
Beratungstermins steht Ihnen die Senioren-
beauftragte montags, dienstags und freitags 
zwischen 16.30 und 18.30 Uhr zur Verfügung. 
Tel.: 0160 8555891 

Vorankündigung Seniorenausflug
der Samtgemeinde Scharnebeck

Der diesjährige Seniorenausflug
 findet am 23. Juni 2026 statt.

Weitere Informationen und Anmeldung über die 
jeweilige Seniorenbetreuung der Mitgliedsgemeinden.
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Bibliothek Scharnebeck
Lesetipp

Leila Slimani „Trag das 
Feuer weiter“

Im Mittelpunkt des Bu-
ches steht Mia, eine er-
folgreiche Schriftstelle- 
rin in Paris, die plötzlich 
unter Gehirnnebel lei-
det. Erinnerungen ver- 
schwimmen und das 

Schreiben fällt schwer. Auf ärztlichen Rat hin 
kehrt sie nach Marokko zurück, in das Land ihrer 
Kindheit. Auf der Farm ihrer Großeltern in Me-
knès beginnt sie, sich mit ihrer Vergangenheit 
auseinanderzusetzen.
Der Roman führt zurück ins Rabat der 1980er 
Jahre. Mia wächst in einer wohlhabenden Fami-
lie auf, mit einer engagierten Mutter und einem 
strengen Vater. Ihre Schwester Ines scheint mü-

Mit dem Serviceportal der Samtge- 
meinde Scharnebeck wird der Bürger- 
service zunehmend digitaler und 
komfortabler. Bürgerinnen und Bür-

ger haben über das Portal die Möglichkeit, 
viele Verwaltungsangelegenheiten einfach, 
schnell und unabhängig von den Öffnungs-
zeiten zu erledigen. Aktuell stehen bereits 29 
Online-Services zur Verfügung. Das Angebot 
wird kontinuierlich erweitert, um immer mehr 
Dienstleistungen digital anbieten zu können.
Zu den verfügbaren Online-Services zählen 
unter anderem die Hundeanmeldung, die 
Beantragung des Einbaus eines Gartenwas-
serzählers, der Antrag einer Mitnahmebe-
rechtigung für den Dörferbus, der Antrag auf 

Ausstellung einer Meldebescheinigung sowie 
die Förderung von Balkonkraftwerken. Darü-
ber hinaus stehen zahlreiche weitere Anträge 
aus unterschiedlichen Verwaltungsbereichen 
zur Verfügung. Damit spart das Serviceportal 
nicht nur Zeit und Wege, sondern erleichtert 
auch die Kommunikation mit der Verwaltung 
erheblich. 
Ein weiteres Beispiel für die zunehmende Di-
gitalisierung ist die Grundschulanmeldung an 
der Grundschule Hohnstorf. Hierbei handelt 
es sich um ein Pilotprojekt. Eltern können die 
Anmeldung ihres Kindes bequem online vor-
nehmen und die erforderlichen Angaben so-
wie Unterlagen digital übermitteln. Wenn sich 
dieses Verfahren bewährt, ist vorgesehen, es 

auf die anderen Grundschulen zu übertragen. 
Dies vereinfacht den Anmeldeprozess deut-
lich, reduziert den organisatorischen Aufwand 
und sorgt für eine frühzeitige, strukturierte 
Erfassung der notwendigen Daten durch die 
Schule und Verwaltung. 
Das digitale Angebot ergänzt die persönliche 
Beratung im Rathaus sinnvoll und trägt zu ei-
ner modernen, bürgernahen Verwaltung bei. 
Ziel der Samtgemeinde Scharnebeck ist es, 
Verwaltungsprozesse transparenter, effizien-
ter und serviceorientierter zu gestalten.
Das Serviceportal ist erreichbar unter service.
scharnebeck.de und steht allen Bürgerinnen 
und Bürgern rund um die Uhr zur Verfügung.
 

Serviceportal der Samtgemeinde Scharnebeck

Wie in jedem Jahr fand am 25. No-
vember letzten Jahres der internati-
onale Tag GEGEN GEWALT AN FRAU-
EN UND MÄDCHEN statt.

Vielerorts wurde ein starkes Zeichen hierzu 
gesetzt. An diesem Tag beginnen die so ge-
nannten „ORANGE DAYS“. Hier soll dazu aufge-
rüttelt werden, aktiv gegen Gewalt an Frauen 
vorzugehen. Die internationalen „ORANGE 
DAYS“ enden mit dem 10. Dezember eines 
Jahres, dem internationalen Tag der Men-
schenrechte.
Als Gleichstellungsbeauftragte der Samtge-
meinde Scharnebeck bin auch ich ein kleiner 
Teil dieses Sicherheitsnetzes für Gewalt be-
troffene Frauen – und es braucht weiter viele 
Akteure, um geschlechterspezifische Gewalt 

zu erkennen, handeln und aufzeichnen zu 
können.
In Hansestadt und Landkreis Lüneburg gab es 
im Zeitraum des Jahres 2024 insgesamt 1286 
registrierte Fälle von Sexualstraftat und häus-
licher Gewalt. In diesen Bereichen steigen die 
Zahlen kontinuierlich im Vergleich zu den Vor-
jahren. Darüber hinaus ist von einem hohen 
Dunkelfeld auszugehen.
Am 25. November wurde auch in der Samtge-
meinde Scharnebeck ein sichtbares Zeichen 
gesetzt. Ich habe mich gefreut, das die Samt-
gemeinde Scharnebeck am Dienstag, den 25. 
November „Flagge“ gezeigt hat.

Susanne Burmester, Brietlingen
Gleichstellungsbeauftragte  
Versichertenberater der deutschen Renten-
versicherung Bund

Tag „Gegen Gewalt an Frauen und Mädchen“

Wir brauchen 
dich für 
unsere Dörfer.

Du teilst grüne Werte – auch ohne Parteibuch? Dann brauchen wir dich 
für die Kommunalwahl am 13. September 2026! 

Du bist wichtig im Gemeinderat: Hier entscheidest du über Dinge, die du 
jeden Tag siehst: Wege, Spielplätze, Natur & Landschaft, Wohnen & Orts-
entwicklung, Mobilität, Treffpunkte & Gemeinschaft u.v.m. Gemeinsam 
gestalten wir unser Dorf! Jede Idee zählt. Wir freuen uns auf dich. 

Über Stefan Block erfährst du die Ansprechperson für dein Dorf: 
mobil 0151 1 1 57 65 98, stefan.block@gruene-scharnebeck.de 

Hohnstorf, Echem, Hittbergen, Scharnebeck, 
Artlenburg, Lüdersburg, Rullstorf, Brietlingen
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helos ihren Platz in der Gesellschaft zu finden, 
ganz anders als Mia, die früh spürt, dass sie ih-
ren eigenen Weg gehen muss. Als sie zum Stu-
dium nach Paris geht, beginnt ein neues Kapitel. 
Zum ersten Mal lebt sie ihre Homosexualität 
offen und kämpft um ihre persönliche Freiheit.
„Trag das Feuer weiter“ ist ein Roman über Mut, 
Erinnerung und das innere Feuer, das uns an-
treibt. Ein stilles, aber kraftvolles Buch, das zum 
Nachdenken anregt und noch lange nachhallt.

Themenpaket: „Tiptoi & BOOKii“

Von Anfang April bis Ende Juni 2026 erwarten 
unsere Besucherinnen und Besucher zusätzli-
che Tiptoi- und BOOKii-Medien zum Ausleihen. 
Diese interaktiven Bücher und Spiele sind seit 
Langem fester Teil unseres Medienangebots 
und bei Kindern sehr beliebt.
Dank eines Themenpakets der Büchereizentra-
le Niedersachsen können wir unser Angebot in 
diesem Bereich vorübergehend erweitern. Die 
bunte Mischung aus Sachbüchern, Spielen und 
spannenden Leseabenteuern wird durch jeweils 
einen zusätzlichen Tiptoi- und BOOKii-Stift er-
gänzt.

„Bibliothek der Dinge“

Unsere Bibliothek verleiht nicht nur Bücher, son-
dern auch Alltagsgegenstände wie zum Beispiel 
Zahlen-Kuchenformen, einen Ultraschallreini-
ger, ein Laminiergerät oder eine Strickliesel.
Unter dem Motto „Leihen statt Kaufen“ können 
Dinge ausgeliehen werden, die man nur selten 
braucht oder einfach mal ausprobieren möchte. 
Das spart Geld, Platz und Müll und ist außerdem 
gut für die Umwelt.
Die Ausleihfrist beträgt bis zu 4 Wochen. Wer 
einen gültigen Bibliotheksausweis hat, kann das 
Angebot kostenlos nutzen.
Entdecken auch Sie die neuen Möglichkeiten 
Ihrer Bibliothek! 

Termine

Freitag, 17.04.2026� Grundschulkino

Öffnungszeiten/Hinweise:

Montag:	 11.30 Uhr -17.30 Uhr
Dienstag:	 09.00 Uhr -15.30 Uhr
Mittwoch:	 09.00 Uhr -15.30 Uhr
Donnerstag:	 09.00 Uhr -16.30 Uhr
Freitag: 	 09.00 Uhr -12.00 Uhr

Osterferien (23.03.2026 – 07.04.2026)

Während der Osterferien ist die Bibliothek je-
den Donnerstag zu folgenden Zeiten geöffnet:
10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr

Bitte beachten Sie außerdem:
Die Bibliothek bleibt am Freitag, 15.05.2026, 
sowie am Dienstag, 26.05.2026 aufgrund der 
Brückentage geschlossen.
Für Auskünfte erreichen Sie uns telefonisch un-
ter 04136-3519499 oder per E-Mail an 
bibliothek@samtgemeinde-scharnebeck.de

Nutzer mit gültigem Bibliotheksausweis haben 
auch die Möglichkeit, die Onleihe Niedersach-
sen zu nutzen und ihren Lesestoff zu jeder Zeit 
kostenlos herunterzuladen. Weitere Informati-
onen finden Sie auf der Homepage der Samtge-
meinde Scharnebeck.
Achtung: Die Öffnungszeiten können sich kurz-
fristig ändern. Aktuelle Informationen finden 
Sie auf der Homepage der Samtgemeinde un-
ter „Aktuelles“ sowie in der Landeszeitung.
 

Samtgemeinde startet Informationsangebote 
auf WhatsApp, Facebook und Instagram

Die Samtgemeinde Scharnebeck 
erweitert ihre Öffentlichkeitsar-
beit und informiert ab sofort auch 
über die sozialen Medien Whats-

App, Facebook und Instagram. Ziel ist es, die 
Bürgerinnen und Bürger schneller, direkter 
und zeitgemäß über wichtige Informationen, 
Veranstaltungen und Neuigkeiten zu infor-
mieren. Die bisherigen Informationswege, 
wie die Internetseite der Samtgemeinde, 
amtliche Bekanntmachungen sowie der 
persönliche und telefonische Kontakt, blei-
ben weiterhin bestehen. Insbesondere steht 
Ihnen weiterhin auf der Homepage der Samt-
gemeinde das Kontaktformular für Mittei-
lungen an die Samtgemeinde zur Verfügung 
(https://www.scharnebeck.de/home/buer-
ger-presseservice/online-dienste/kontaktfor-
mular.aspx). Die neuen Angebote stellen eine 
Ergänzung dar, um möglichst viele Menschen 
zu erreichen.

Die neuen Kanäle sind ab sofort erreichbar:

WhatsApp-Kanal:
https:// s.et4.de/9mx1h

Facebook: 
www.facebook.com/
samtgemeindescharnebeck

Instagram: 
www.instagram.com/ 
samtgemeindescharnebeck

Die Samtgemeinde lädt alle Interessierten 
ein, die neuen Informationsangebote zu 
nutzen und den Kanälen zu folgen.

GROSSE FESTE, EIN AUSBLICK FÜR DAS GANZE LEBEN ...
Unsere Räumlichkeiten sind ideal für Familienfeiern und Gesellschaften  
von 20 bis zu 180 Personen. Wir bieten Ihnen traditionelle Festtagsmenüs,  
gut bürgerliche Küche und Kaffeetafeln mit hausgemachten Kuchen und Torten. 
Unsere neu ausgestatteten Zimmer laden zum Übernachten ein.  
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Gäste.

Blumenstraße 29
21481 Lauenburg/Elbe
Telefon: (04153) 2318
E-Mail: info@hotel-bellevue.de
www.hotel-bellevue.de 

N. Martin e.K.
Inh. Rebecca Mundt

Elektro

Im Fuchsloch 20 · 21379 Scharnebeck 
Tel. 04136 228 · info@elektro-n-martin.de

www.elektro-n-martin.de

· Planung 

· Installation

· Kundendienst

· ElektrogeräteWir sind für Sie da!
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Aktuelles aus der Gemeinde Brietlingen
Liebe Brietlingerinnen und Briet-
linger,
der lange und kalte Winter ist nun 
hoffentlich vorbei und der Frühling 

kann endlich kommen. Die Natur erwacht, die 
ersten Blumen blühen und die Büsche begin-
nen zu grünen. Genießen sie ganz einfach die 
Natur jetzt im Frühjahr.

Messung der Geschwindigkeit in  
Lüdershausen

Wie schon in der letzten Ausgabe in der ACHT-
fach! berichtet, wird im Ortsteil Lüdershausen 
leider immer noch viel zu schnell gefahren und 
dies trotz der Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 30 km/h für alle Fahrzeuge.
Das Ergebnis der Messung Anfang Oktober 
2025 liegt nun vor:
Insgesamt sind in der Zeit vom 24.10. bis 
3.11.2025 = 1.717 Zweiräder, PKW, Trans-
porter, LKW und andere Lastzüge in der 
Dorfstraße gezählt worden. Allein bei den 
PKW waren es 1.290, die ich besonders be-
trachten will: 216 PKW fuhren mit einer Ge-
schwindigkeit bis 40 km/h, 547 PKW fuhren 
zu schnell mit 41 – 50 km/h und 321 PKW 
fuhren schneller als 50 km/h. 
Dies ist besorgniserregend und erschreckend, 
da die Erfahrung zeigt, dass dort überwiegend 

Fahrerinnen und Fahrer aus Lüdershausen 
selbst zu schnell fahren, sich aber gleichzeitig 
über andere wegen der Geschwindigkeits-
überschreitungen beschweren. Mein erneuter 
Appell: Halten Sie die Geschwindigkeit von 30 
km/h ein und gehen mit guten Beispiel voran.

Winterdienst, Kehr – und Räumpflicht 

Der Winter ist nun endlich vorbei. Unsere Mit-
arbeiter des Bauhofes der Gemeinde hatten in 
den letzten Monaten ordentlich zu tun. Schon 
ab 5.00 Uhr waren sie im Einsatz, um wichtige 
Straßen und Wege zu räumen, zu streuen und 
wenn es nötig war, dies am späten Abend zu 
wiederholen. Mein Dank gilt daher den flei-
ßigen Kollegen.
Leider haben es einige Einwohner in den 
letzten Monaten versäumt, vor ihren Grund-
stücken den Gehweg zu räumen und die ent-
sprechende Reinigung vorzunehmen. Daher 
nochmals der Hinweis auf die Satzung und 
Verordnung zur Straßenreinigung in der Samt-
gemeinde Scharnebeck.
Auszug: Räumung eines Streifens von min-
destens 1,5 m Breite und der Streifen muss 
montags bis freitags von 7.00 Uhr bis 20.00 
Uhr und samstags, sonntags und an Feierta-
gen von 8.00 bis 20.00 Uhr gefahrlos begeh-
bar sein.

Singen und Gottesdienst auf dem 
Sportgelände des TuS Brietlingen

Am 4. Advent, den 21. Dezember 2025 fand 
wieder ein Gottesdienst und vor allem Singen 
von Weihnachtliedern auf dem Sportgelände 
des TuS Brietlingen statt. Bei bestem Wetter 
trafen sich mehrere hundert Brietlinger und 
Besucher aus der Umgebung, um am Gottes-
dienst mit viel Gesang unter der Leitung von 
Pastor Frederic Richter aus St. Dionys teilzu-
nehmen. Die Besucher waren alle sehr zufrie-
den und hoffen auf weitere Veranstaltungen 
dieser Art. Bei anschließenden Gesprächen 
bei Glühwein und Bratwurst wurde dann die 
weihnachtliche Vorfreude vertieft.

Frühjahrputz am 25. April 2026

Der alljährliche Frühjahrsputz in den drei Orts- 
teilen Moorburg, Brietlingen Dorf und Lü-
dershausen ist wieder am Sonnabend, den 25. 
April 2026 mit den Kinderfeuerwehren Briet-
lingen und Lüdershausen vereinbart worden. 
Treffpunkte sind jeweils 10.00 Uhr vor dem 
Schoolhus in Lüdershausen, Am Gemeindehaus 
in Moorburg und am Feuerwehrhaus im Dorf. 
Mitbürgerinnen und Bürger bitte ich daher um 
tatkräftige Unterstützung. Ausgestattet werden 
alle Sammler mit Handschuhen und Greifarmen 
und nach getaner Arbeit, ab ca. 12.30 Uhr, gibt 
es als Dank für alle im Feuerwehrhaus Brietlin-
gen Dorfmitte leckere Suppen und Getränke.

Leinenpflicht für Hunde am 1. April bis 
15. Juli 2026

Um die Natur in der Brut- und Setzzeit zu schüt-
zen, herrscht in Niedersachsen wieder Leinen-
pflicht in den Wäldern, auf Feldwegen, Wiesen 
sowie an Gewässer. Beim Unterlassen drohen 
Hundehaltern Bußgelder bis zu 5.000 Euro.

Osterfeuer in Brietlingen und  
Lüdershausen am Ostersonnabend  
den 4. April 2026

Die diesjährigen Osterfeuer in Brietlingen und 
Lüdershausen finden wieder gemeinsam am 
Sonnabend, den 4. April, statt. In Lüdershau-
sen übernimmt dies wie immer die Freiwillige 
Feuerwehr und in Brietlingen der TuS Briet-
lingen. Vielen Dank im Voraus für die beiden 
Veranstalter, denn die Osterfeuer mit langer 
Tradition sind immer ein gern angenomme-
ner Treffpunkt für alle. Weitere Informationen 
erfolgen durch Aushang durch die Feuerwehr 
Lüdershausen und des TuS Brietlingen.

Hinterlassenschaften von Hunden

Gerade jetzt nach dem Winter und vor dem 
Frühling wird es wieder besonders sichtbar: 
Hundekot an Wegen, der nicht in Beutel auf-

KOMMUNALWAHL 2026!

Schreiben Sie uns unter:
Dirk Lindemann 
lindemann.d@t-online.de 
oder per WhatsApp + Telefon: 0151 23361178

Wir  
möchten Sie 

kennen- 
lernen!

Wir suchen Sie

Ihre neue Aufgabe: RATSMITGLIED  
in der Samtgemeinde Scharnebeck
und/oder den Ortsräten: Scharnebeck, Artlenburg, Hohnstorf, 
Echem, Hittbergen, Lüdersburg, Rullstorf und Brietlingen

SAMTGEMEINDE SCHARNEBECK

Wir bieten:

•  Ein tolles Team
•  Eine gute Vorbereitung auf das 
 Amt als Ratsmitglied
•  Einen abwechslungsreichen, 
 fairen Wahlkampf

Wir suchen Menschen:

• Mit Haltung
• Mit Ideen
• Mit Lust auf Verantwortung
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gesammelt und in den vielen bereit gestellten 
Mülleimern entsorgt wurde. Mein Appell daher: 
Bitte nehmen Sie Rücksicht auf andere, sorgen 
für ein gutes Miteinander und kümmern sich 
um die Hinterlassenschaften Ihres Hundes.

Illegale Sperrmüllentsorgung, Vanda-
lismus und Besonderheiten 

Wenn Ihnen Besonderheiten auffallen, mel-
den Sie dies bitte gleich im Gemeindebüro der 
Gemeinde Brietlingen oder rufen mich dazu 
an (0160 8133645). Die Reparatur oder die 
Überprüfung wird dann schnellstmöglich vor-
genommen. Aus besonderem Anlass eine Bit-

te zur Straßenbeleuchtung im Ort: Beachten 
Sie vor Ihrem Grundstück auch immer darauf, 
dass die Beleuchtung nicht durch Äste oder 
herunterhängende Zweige verdeckt wird und 
schneiden diese daher rechtzeitig ab. 

Partnergemeinde Wagrowiec (Polen) 

Die Gemeinde plant schon für den nächsten 
Besuch aus unserer Partnergemeinde. Wer 
Interesse an der Gestaltung dieser partner-
schaftlichen Beziehungen hat oder sich ein-
bringen möchte, meldet euch bitte bei Helmut 
Kowalik (0160 8133645) oder bei Christian 
Päpper (0151 57957810).

Mitteilungen an die Verwaltung und 
neues vom Rat

Die Mitarbeiterinnen der Verwaltung sind un-
ter der Telefonnummer 400644 zu erreichen. 
Gerne können Anliegen auch per E-Mail an 
verwaltung@gemeinde-brietlingen.de gesen-
det werden. 

Ich wünsche Ihnen allen ein schönen Früh-
lingsanfang und Frohe Ostern.

Ihr Bürgermeister
Helmut Kowalik

Aktuelles aus der Gemeinde Echem
Haushaltsplan 2026

Der Gemeinderat hat mit Spannung 
die Ratssitzung erwartet, die den 

Haushaltsplan für 2026 zur Beratung vorsah. 
Am 19. Februar stellte dann Moritz Römer, von 
der Samtgemeinde Scharnebeck, den Haushalt 
vor. Es stand zu befürchten, dass wegen des 
Kindergartenbaus, der mit 3,8 Mio Euro ver-
anschlagt war, alle weiteren Vorhaben auf der 
Strecke bleiben würden. Moritz Römer machte 
klar, dass der Ergebnishaushalt eine Unterde-
ckung von 141.500 Euro und der Finanzhaushalt 
ebenfalls eine Unterdeckung von 79.700 Euro 
aufweist. Wenn eine Gemeinde ihren Haushalt 
nicht ausgleichen kann, muss sie ein Konzept zur 
Konsolidierung bei der Kommunalaufsicht vorle-
gen. Da aber Echem in den vergangenen Jahren 
immer ein positives Ergebnis zum Jahresschluss 
erwirtschaftete, hat sich eine Ergebnisrücklage 
in Höhe von 768.000 Euro angesammelt. Die-
se dient dann dem Haushaltsausgleich und ein 
Haushaltskonsolidierungskonzept musste nicht 
erstellt werden. So konnte der Gemeinderat 
zur Kenntnis nehmen, dass u.a. alle bisherigen 
Leistungen zur Unterstützung unserer Vereine 
weiterhin bestehen. Moritz Römer bekam für 
die sehr plausible Darstellung des Haushaltes 
lobende Worte.

Neuigkeiten von den Ratsmitgliedern

Ratsmitglied Sebastian Keiser hat die Gemein-
de Echem verlassen. Er ist mit seiner Familie 
verzogen und hat damit sein Ratsmandat ver-
loren. Sein Nachfolger ist Stefan Meste. Nach 
Feststellung des Sitzverlustes von Sebastian 
Keiser wurde Stefan Meste von Bürgermeis-
ter Harald Heuer förmlich verpflichtet, seine 
Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen und die 
Gesetze zu beachten.

Die neue Kita hat Ihren Betrieb aufge-
nommen 

Darüber ist mehrfach berichtet worden. Die 
Gemeinde heißt die Mitarbeiterinnen mit ih-

rer Leiterin Anna-Katharina Freese sowie alle 
Kitakinder herzlich willkommen. Ihr habt ein 
schönes neues Zuhause bekommen. Pflegt es 
ordentlich, damit ihr lange Freude daran habt.

Streugut ist ausgegangen

Karsten Martin ist das Streugut ausgegangen. 
Das hat es schon lange nicht mehr gegeben. 
Dieser Winter war mal wieder ein Winter. 
Reichlich Schnee und tiefe Temperaturen 
haben dem Winterdienst einiges abverlangt. 
Nach gemeindlichen Recherchen hat es aber 
kaum Verletzungen oder Blessuren gegeben. 
Also alles gut. Jetzt kann der Frühling kom-
men.

Altkleidercontainer

Und doch gab es gerade in der Winterzeit ein 
großes Ärgernis. Die Altkleidercontainer liefen 
über. Das lag daran, dass die, von der DLRG 
beauftragte, Entsorgungsfirma insolvent ge-
worden ist. Die DLRG hat sich inzwischen ent-
schuldigt, aber auch gleichzeitig angekündigt, 
diesen Entsorgungsdienst nicht mehr weiter-
zuführen. Die Gemeinde will aber trotzdem 
an der Entsorgung alter Kleidung festhalten. 
Die GfA hat sich bereit erklärt, die Abfuhr si-
cherzustellen. Die Gemeinde hat wegen des 
Bedarfes gleich drei Container bestellt. Aber, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger: wenn 
der Container voll ist, ist das noch lange kein 
Grund, die Umgebung der Container vollzu-
stellen. Das ist illegale Müllentsorgung, für 
deren Beseitigung die Gemeinde zuständig 

ist. Die Gemeinde ist aber kein Müllentsor-
gungsunternehmen. Nicht nur, dass es viel 
Geld kostet, es ist auch eine Frage des ge-
meindlichen gesellschaftlichen Zusammenle-
bens in unserer Gemeinde. Das gilt nicht nur 
für die Altkleidercontainer, sondern auch für 
alle anderen.

Einweihung der neuen Kita

Vom 05. Juni bis zum 07. Juni 2026 findet die 
offizielle Einweihung der neuen Kita statt. Sie 
wird eingekleidet in ein großes Dorffest. Von 
Freitagnachmittag (offizielle Eröffnung durch 
Gemeinde, Kirche und Kita), Sonnabend ab 
Nachmittag: Was hat Echem zu bieten und 
wie kreativ sind die Vereine? Spiele, Musik, 
Essen und Trinken, Wettbewerbe und weite-
res) und am Sonntag als krönender Abschluss: 
Sperrung der Dorfstraße für ein gemeinsames 
Frühstück aller Einwohnerinnen und Einwoh-
ner Echems und ihrer Gäste. Echem hat zur 
Zeit 1093 Einwohner. Der Bürgermeister be-
hauptet, zum Frühstück kommen mindestens 
700 davon.

Vereinsstammtisch

Anfang des Jahres 2026 wurde ein sogenann-
ter Vereinsstammtisch gegründet. Dieser 
Stammtisch soll dazu dienen, sämtliche in 
Echem stattfindenden Veranstaltungen zu 
registrieren und öffentlich zu machen. Über-
schneidungen sollen dadurch vermieden wer-
den. Jeden Monat werden die gemeldeten  
 Fortsetzung auf S. 8

Beratung · Verkauf · Verlegung
• Keramische Beläge
• Designbeläge
• Natursteinbeläge

Lüneburger Straße 1 · 21379 Scharnebeck
Anfragen bi� e nur telefonisch unter 04136 9131019 · www.fl iesen-lempka.de
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Im Berg 8 · 21522 Hittbergen
Tel.  04139 6083 · Fax  04139 68297

info@baars-bedachungen.de · www.baars-bedachungen.de

Dach und Fassade
• Photovoltaik
• Energetische Sanierungen
• Dachfenstereinbau
• Holz- u. Zimmerarbeiten
• Bauklempnerei
• Wartungen & Reparaturen

Veranstaltungen durch den Initiator dieses 
Stammtisches, Thorsten Ott, den Mitgliedern 
des Stammtisches gemeldet. Wer noch nicht 
dabei ist, aber dabei sein möchte, kann sich 
gerne bei Thorsten melden.
Das Dorffest wird vom Ratskollegen Brian 
Backhaus organisiert. Ideen und Vorschläge 
nimmt er gern entgegen.
Die jeweiligen Kontaktdaten stellt die Gemein-
de/der Bürgermeister auf Nachfrage gern zur 
Verfügung. 

Jagdgenossenschaft Echem 

Der langjährige Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Echem ist im Oktober 2025 zurückge-
treten. Nach den Bestimmungen der Satzung 
werden für diesen Fall die Geschäfte vom 
Hauptverwaltungsbeamten der Gemeinde 
übernommen. Da nicht ganz klar war, ob 
damit der Bürgermeister oder der Samtge-
meindebürgermeister gemeint ist, haben 
sich beide um die Angelegenheit gekümmert. 
Schon Ende Januar 2026 konnte ein neuer 
Vorstand durch die Mitgliederversammlung 

gewählt werden. Es sind dies: 1. Vorsitzen-
der Stefan Martin, 2. Vorsitzender Hermann 
Block, Schriftführerin Sabine Hildebrandt, 
Kassenwart Hartmut Hahn. Die Jagd ist neu 
verpachtet worden an Michael Otto (Echem) 
und Gerrit Kossmann (Scharnebeck) als ge-
meinsame Pächter.

Ich wünsche Ihnen allen ein sonniges Frühjahr

Ihr Bürgermeister
Harald Heuer

Liebe Sassendorferinnen, liebe 
Sassendorfer, liebe Bullendorfe-
rinnen, liebe Bullendorfer, liebe 
Hohnstorferinnen und liebe Hohn-

storfer, das neue Jahr begann stimmungsvoll 
mit unserer Eiswette, dem Neujahrsempfang 
der etwas anderen Art. 

Eiswette 2026 in Hohnstorf/Elbe – der 
etwas andere Neujahrsempfang

von links Robert Körting, Dirk Bülow, Bürgermeister 
Dirk Lindemann und Kevin Lühr bei der Eiswette

Mit der traditionellen Eiswette am Fährbuh-
nen startete die Gemeinde Hohnstorf/Elbe 
auch 2026 wieder auf besondere Weise ins 

neue Jahr. Ich begrüßte die zahlreichen Be-
sucherinnen und Besucher mit einem Au-
genzwinkern und dem Hinweis, die Eiswette 
„nicht zu ernst zu nehmen“ – ganz im Sinne 
dieser liebgewonnenen Tradition, die Humor, 
Gemeinschaft und Engagement miteinander 
verbindet.
Im Anschluss stellte ich die vielen Ehrengäste 
vor. Unter ihnen befanden sich Lauenburgs 
Bürgermeister Thorben Brackmann, Vertreter 
der Schifferbrüderschaft Lauenburg/Elbe von 
1635, Mitglieder der Schiffervereinigung Udi-
ne, die Damenkönigin des Schützenvereins Hitt-
bergen mit ihrer Adjutantin sowie Vertreter aus 
Feuerwehr und Deichverband. Auch die Politik 
war gut vertreten: Die Landtagsabgeordneten 
Detlef Schulz-Hendel (Bündnis 90/Die Grünen) 
und Philipp Meyn (SPD) nahmen ebenso teil. 
Landrat Jens Böther konnte in diesem Jahr 
nicht persönlich anwesend sein und ließ sich 
vertreten, durch den stellvertretenden Landrat 
Moritz Meister (Bündnis 90/Die Grünen). Des-
sen konsequente Anreise mit Bahn und Shuttle 
wurde in meiner Rede humorvoll aufgegriffen 
und sorgte, ebenso wie einige augenzwinkern-
de Seitenhiebe auf die „ÖPNV-Liebe“ des Gas-
tes, für viele Lacher im Publikum. In seinem 
Grußwort wünschte Thorben Brackmann allen 
Anwesenden ein frohes neues Jahr und räumte 
humorvoll mit dem Gerücht auf, Hohnstorf sei 

„nur ein schöner Vo-
rort von Lauenburg“. 
Er erinnerte an frühe-
re freundschaftliche  
Neckereien, etwa an 
eine auf einer Elbsand-
bank gehisste Lauen- 
burg-Flagge oder an 
Fernsehberichte, in 
denen das Elbufer „ver- 
sehentlich“ Lauenburg  
zugeschrieben worden 
war. Zum Herzstück 
der Veranstaltung ka-
men anschließend die 
Wettpaten Thomas 
Lohmann und Eck-
hard Panz, die zuvor 
zu ihrer traditionellen 

„Inspektionstour“ aufgebrochen waren. Tho-
mas Lohmann berichtete in seiner Rede mit 
viel Humor von Klimakonferenzen sowie Aus-
flügen zum Nord- und Südpol – doch am Ende 
zählte nur eines: der Blick auf die Elbe. Trotz Eis 
am Rand und winterlicher Kulisse fiel das Urteil 
eindeutig: „De Elv geiht!“
Wie in den Vorjahren wurde zusätzlich die Pe-
gel-Sonderwette angeboten. Getippt wurde 
der Wasserstand am Hohnstorfer Pegel um 
11.30 Uhr, der laut Angabe des WSV bei 4,30 
Metern lag. Mit 173 abgegebenen Tipps war 
die Beteiligung deutlich höher als im Vorjahr 
(2025: 101 Tipps). Die Gewinner durften sich 
über attraktive Preise freuen: Der 1. Platz 
war mit 600 Euro dotiert, der 2. Platz mit 150 
Euro und der 3. Platz mit 50 Euro, ausgezahlt 
in Form von Hohnstorfer Wunschgutscheinen, 
die bei zahlreichen Betrieben vor Ort einge-
löst werden können. Die Preisverleihung war 
entsprechend gut besucht und sorgte für 
große Freude bei den Teilnehmenden. Die 
Einnahmen aus der Pegel- und Eiswette flie-
ßen erneut vollständig in die Kinder- und Ju-
gendarbeit der Gemeinde, insbesondere zur 
Durchführung der beliebten Jugenddiscos im 
Jugendtreff. Der am Veranstaltungstag im Zy-
linder gesammelte Betrag wurde von Samt-
gemeindebürgermeister Laars Gerstenkorn 
zur Freude aller Anwesenden auf 1.500 Euro 
aufgestockt. Nach Auswertung und Auslosung 
klang die Eiswette in geselliger Runde aus. Im 
ehemaligen Fährhaus wurde bei Essen und 
Getränken weitergefeiert. Zum Abschluss 
bedankte ich mich ausdrücklich bei meinem 
Eiswetten Team um Robert Körting, Dirk Bü-
low und Kevin Lühr: Ohne Teamarbeit sei eine 
Veranstaltung dieser Größenordnung nicht zu 
stemmen und genau diese Zusammenarbeit 
mache die Eiswette Jahr für Jahr zu einem 
besonderen Ereignis für die Gemeinde Hohn-
storf/Elbe.

Jahreshauptversammlung der Frei- 
willigen Feuerwehr Hohnstorf/Elbe 

Am 10. Januar 2026 lud Ortsbrandmeister 
Michael Drägestein zur Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Hohnstorf/

Aktuelles aus der Gemeinde Hohnstorf

Fortsetzung von S. 7
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Elbe in das Restaurant „Zum Hohnstorfer“ ein. 
Neben den Berichten der Funktionsträgerin-
nen und Funktionsträger standen Ehrungen 
sowie zahlreiche Beförderungen auf der Ta-
gesordnung. Ortsbrandmeister Michael Drä-
gestein begrüßte alle anwesenden Kameradin-
nen und Kameraden und dankte der Ortswehr 
für das aktive Feuerwehrleben sowie die en-
gagierte Unterstützung im vergangenen Jahr. 
Im Jahr 2025 rückte die Feuerwehr Hohnstorf 
zu insgesamt 26 Einsätzen aus. Darüber hin-
aus nahm die Wehr an Ausbildungsdiensten 
und Übungen des ABC-Zuges sowie des Ge-
wässerschutzzuges der Kreisfeuerwehr Lüne-
burg teil. Insgesamt kamen so 7.322 Stunden 
aktiven Dienstes zusammen. Die Ortswehr 
zählt derzeit 64 aktive Kameradinnen und Ka-
meraden. Aktuell verfügen 26 Kameradinnen 
und Kameraden über die Qualifikation als ein-
satzfähige Atemschutzgeräteträgerinnen und 
-träger. Die Altersabteilung war im Jahr 2025 
mit 14 Mitgliedern vertreten und erhielt ein 
neues Mitglied. Detlef Kubelke wurde nach 
41 Jahren aktivem Feuerwehrdienst in die 
Altersabteilung verabschiedet und für sein 
langjähriges, durchgängiges Engagement zum 
Ehrenmitglied ernannt. Die Jugendfeuerwehr 
blickte auf ein abwechslungsreiches Jahr zu-

rück. 22 Jugendliche nahmen an 69 Diensten 
teil und waren bei Wettkämpfen, Märschen 
sowie bei der erfolgreichen Abnahme der Ju-
gendflamme aktiv. Die Kinderfeuerwehr zählt 
derzeit 16 Mitglieder. Neben der Teilnahme 
am Wintervergleich und am Elbmarsch kamen 
Spiel, Spaß und Gemeinschaft nicht zu kurz. 
Auch die Wettkampfgruppe, die Brandschut-
zerziehung sowie die Gruppenführer berichte-
ten von zahlreichen Diensten und Aktivitäten 
im vergangenen Jahr. Bei den turnusmäßigen 
Wahlen wurde Egolf Schnaar in seinem Amt 
als Gruppenführer A bestätigt. Ebenfalls bestä-
tigt wurde Christoph Kubelke als Gerätewart. 
Neu zum Atemschutzwart wurde Jan Hump-
ke gewählt. Für 25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst wurden geehrt: Jan Bodo Ahrens, Jan 
Humpke, Stefan Rumpf sowie Nadja Andre-
sen-Schnaar. Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurden folgende Kameradinnen 
und Kameraden befördert: Lenya Reimers zur 
Feuerwehrfrau, Jonas Bohn zum Oberfeuer-
wehrmann, Moritz Lindemann zum Haupt-
feuerwehrmann sowie Julia Abraham zur 1. 
Hauptfeuerwehrfrau. Zu 1. Hauptfeuerwehr-
männern wurden Nico Abraham, Tobias Cor-
des, Bernd Gasow, Burckhard Loos und Jens 
Winterberg befördert. Weitere Beförderungen 

erhielten Maike Lay-
her (Oberbrandmeis-
terin), Egolf Schnaar  
und Christoph Kubel-
ke (Oberbrandmeis-
ter), Stephan Meyer 
und Jens Wolter 
(Hauptbrandmeister) 
sowie Sebastian Beh-
me zum 1. Haupt- 
brandmeister. Ich be- 
dankte mich als Bür- 
germeister im Na-
men der Bevölkerung 
bei allen Kamera- 
dinnen und Kamera-
den für die geleiste-

ten Dienste und das gelebte ehrenamtliche 
Engagement im Dorfleben. Dieses selbstver-
ständliche Einbringen für die Gemeinschaft sei 
alles andere als selbstverständlich und verdie-
ne großen Respekt.

Jahreshauptversammlung des TuS 
Hohnstorf/Elbe

Am 16. Januar 2026 fand die Jahreshauptver-
sammlung des TuS Hohnstorf/Elbe statt. Der 
Verein steht weiterhin sehr gut da: Aktuell 
zählt der TuS 903 Mitglieder, Tendenz weiter 
steigend, ein starkes Zeichen für die Attrak-
tivität und die engagierte Vereinsarbeit. Be-
sonders erfreulich ist der große Aufschwung 
in der Tischtennisabteilung. Der Initiator und 
Motor dieser Entwicklung, Marcel Klöpper, 
wurde Kreismeister im Einzel. Noch beeindru-
ckender ist sein Einsatz in der Nachwuchsar-
beit: Derzeit trainieren 18 Kinder regelmäßig 
Tischtennis in der Hohnstorfer Sporthalle. 
Hier zeigt sich ganz deutlich der Leitspruch 
des 1. Vorsitzenden Olaf Redlich: „Wir brin-
gen Kinder und Jugendliche in Bewegung!“ 
Ein großes Dankeschön an Marcel Klöpper für 
dieses herausragende Engagement. Es wur-
den zahlreiche Sportlerinnen und Sportler für 
ihre sportlichen Erfolge sowie Mitglieder für 
ihre langjährige Treue zum Verein geehrt. Her-
vorzuheben sind Peter Zeyn für 50 Jahre Mit-
gliedschaft sowie Marlies, Heike und Michael 
Schamann für jeweils 60 Jahre Mitgliedschaft 
im TuS Hohnstorf/Elbe. Eine ganz besondere 
Ehrung erhielt Gerda Schlechter, die für be-
eindruckende 80 Jahre Vereinsmitgliedschaft 
ausgezeichnet wurde, ein außergewöhnliches 
Zeichen gelebter Vereinstreue. Erfreulich war 
zudem, dass die vakanten Posten im Vorstand 
und bei der Kassenprüfung nahezu vollständig 
besetzt werden konnten. Den Gewählten gilt 
ein herzlicher Glückwunsch und großer Dank 
für die Bereitschaft, Verantwortung im Verein 
zu übernehmen. Der Vorstand bedankte sich 
herzlich bei allen Mitgliedern, Ehrenmitglie-
dern und Gästen für eine sehr schöne, har-
monische und kurzweilige Versammlung. Der 
TuS Hohnstorf/Elbe startete damit gut aufge-
stellt, engagiert und voller Motivation in das 
Sportjahr 2026.

Der Hofladen am Wiesenhof – rund um 
die Uhr geöffnet

Auf dem landwirtschaftlichen Betrieb von 
Claudia Drägestein gibt es seit Kurzem ein 
besonderes Angebot: den neuen Hofladen 
am Wiesenhof, der 24 Stunden am Tag und 
365 Tage im Jahr geöffnet ist. Ob bar oder 
mit Karte – jede Zahlungsmethode ist mög-
lich. Unterstützt wird Claudia dabei von ihrer 
Mutter Christine und ihrem Ehemann Micha-
el. Im Sortiment finden sich unter anderem 
frische Burger-Patties, sowohl klassisch als 
auch die neuen Smooky-Patties mit einer 

Fortsetzung auf S. 10

 

SCHIFFSHEBEWERK
LÜNEBURG | SCHARNEBECK

OFFENE FÜHRUNGEN 2026

   

14. März 14:00 Uhr 
22. März 11:00 Uhr 
25. März 14:00 Uhr
29. März  11:00 Uhr 

04. April 14:00 Uhr 
18. April 15:00 Uhr 
26. April 11:00 Uhr

Erleben Sie  
das grösste  

Schiffshebewerk  
in Deutschland  

auf eine  
unterhaltsame  

Art!

Telefonische Anmeldung: 
Tel. 0151 22663303 oder per Mail 

info@schiffshebewerk-scharnebeck.de
www.schiffshebewerk-scharnebeck.de

Die Gemeinde Hohnstorf/Elbe sucht  
eine FSJ Kraft ab 17.08.2026

•	� Ihr Einsatzgebiet wäre die Kindertages-
stätte der „Hohnstorfer Deichzwerge“ mit 
Kindergarten- und Krippengruppen

•	� Wir arbeiten mit der AWO zusammen 
•	� Das FSJ wird für ein Jahr befristet

Wir bieten:
•	� Mehrere begleitende Wochenseminare, 

insgesamt 25 Bildungstage/Jahr 
•	� Jährlich 30 Tage Urlaub
•	� Kostenlose Teilnahme am Mittagessen 
•	� Taschengeld in Höhe von 500 € mtl. brutto

Das FSJ hat weitere Vorteile, u. a.: 
•	� Verschiedene Vergünstigungen mit dem 

Freiwilligenausweis
•	� Anrechnung für ein späteres Studium
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis
30.04.2026 an: 
Gemeinde Hohnstorf/Elbe
Schulstr. 1a
21522 Hohnstorf/Elbe oder
gemeinde@hohnstorf-elbe.de.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Kita- 
Leitung unter Tel.: 04139/ 6654 zur Verfü-
gung oder Sie besuchen die Kita Homepage 
unter kita-hohnstorf.de.
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feinen rauchigen Note. Passend dazu gibt es 
den hauseigenen Bacon (ca. 150 g) direkt vom 
eigenen Hof. Ebenfalls jederzeit verfügbar ist 
regionales frisches Gemüse, das die Gärtnerei 
Scherkl aus Hittbergen liefert, frischer und re-
gionaler geht es kaum! Auch heimischer Käse 
von der Landkäserei Fehling ist im Automaten 
zu finden. Darüber hinaus bietet der Hofla-
den Steaks, Gulasch und Hackfleisch (500 g) 
sowie verschiedene Feinkostprodukte wie 
Senfspezialitäten, Fruchtbalsamico und fei-
ne Feigencreme aus der Früchtemanufaktur 
Schipperts im Landkreis Stade. Ergänzt wird 
das Sortiment durch regionalen Honig und 
kleine Geschenkideen aus Sassendorf. Der 
Besuch lohnt sich in jedem Fall – schaut gerne 
vorbei und entdeckt die vielfältige Auswahl an 
hochwertigen, regionalen Produkten!

Endlich wieder Winter in Hohnstorf/
Elbe

Endlich war er wieder da: ein richtiger Winter. 
Viele Kinder, aber auch manche Erwachsene, 
kannten Schnee, Eis und Frost bislang nur 
aus dem Fernsehen oder aus Erzählungen 
früherer Jahre. In diesem Winter konnten 
wir diese Jahreszeit wieder ganz real erleben. 
Nach der Eiswette Anfang Januar setzten bei 
anhaltenden Minusgraden Eisschollen auf der 
Elbe ein. Nicht nur einmal zeigte sich der Fluss 
bei uns in Hohnstorf von seiner winterlichen 
Seite. Vom Ufer und vom Elbdeich aus ließen 
sich beeindruckende Naturschauspiele be-

obachten, die viele Menschen zum Staunen 
brachten. Doch der Winter hat bekanntlich 
auch seine anspruchsvollen Seiten. Schnee, 
Eis und Glätte forderten uns alle, besonders in 
den Nebenstraßen unserer Gemeinde. Unser 
Bauhof hat sich in dieser Zeit darauf konzent-
riert, die Hauptwege im Ort möglichst sicher 
und freizuhalten. Für diesen engagierten 
Einsatz unter oftmals schwierigen Bedingun-
gen gebührt den Mitarbeitern ein herzliches 
Dankeschön. Gleichzeitig ist klar: Winterdienst 
ist eine gemeinsame Aufgabe. Auch die Bür-
gerinnen und Bürger sind gefordert. Grund-
stückseigentümerinnen und Grundstücksei-
gentümer sind verpflichtet, die anliegenden 
Gehwege gemäß den geltenden Regelungen 
zu räumen und bei Glätte zu streuen. Ein si-
cher begehbarer Streifen von mindestens 1,50 
Metern Breite hilft entscheidend dabei, Un-

fälle zu vermeiden, für Fußgängerinnen und 
Fußgänger, Kinder, ältere Menschen und alle, 
die täglich unterwegs sind. Wichtig ist dabei: 
Räumen und Streuen zu den vorgeschriebe-
nen Zeiten; Verwendung geeigneter und um-
weltverträglicher Streumittel; Freihalten von 
Gullys und Straßeneinläufen, damit Tauwasser 
abfließen kann. Ebenso wichtig ist die recht-
zeitige Vorsorge. Streugut sollte trocken und 
ausreichend privat vorgehalten werden, da-
mit bei winterlicher Witterung schnell reagiert 
werden kann. Ich habe wahrgenommen, dass 
vielen Grundstückseigentümern diese Pflicht 
nicht mehr bewusst war, sei es durch die vie-
len milden Winter der vergangenen Jahre 
oder durch fehlende Bevorratung. Gerade 
deshalb ist dieser Winter für uns alle eine Er-
innerung daran, Verantwortung gemeinsam 
wahrzunehmen. Denn nur wenn wir alle un-
seren Teil beitragen, kommen wir sicher durch 
die winterlichen Phasen in unserer Gemeinde. 
Vielen Dank an alle, die mitgeholfen haben, 
Rücksicht genommen haben und Verantwor-
tung übernommen haben, für ein sicheres 
und lebenswertes Hohnstorf/Elbe.
 

OUT: Wer seiner Pflicht zum Winterdienst 
nicht nachgekommen ist
IN: unser Gastro-Team um Mary, das mit 
vollem Elan ins neue Jahr gestartet ist

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Frühling! 
Ihr Bürgermeister Dirk Lindemann
 

Aktuelles aus der Gemeinde Lüdersburg
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger der Gemeinde Lüdersburg, 
wir hoffen, dass Sie gut durch die 
Winterzeit gekommen sind und 

sich auf den Frühling freuen. In dieser Ausga-
be möchten wir Sie über Ereignisse der ver-
gangenen Monate sowie über anstehende 
Veränderungen informieren.

Winterzeit ist Räumungszeit

Die Wintermonate haben den Grundstücks-
eigentümerinnen und  und -eigentümern und 

dem Winterdienst der Gemeinde einiges ab-
verlangt. Nach Jahren mit milden Wintern hat 
uns diesmal reichlich Schnee überrascht, was 
zu zahlreichen Räumungseinsätzen führte. 
Bitte denken Sie als Grundstückseigentümer 
an Ihre Streu- und Räumpflicht vor Ihrem 
Anwesen an öffentlichen Geh- und Fahrwe-
gen. Besonders in den Morgenstunden ist 
die Verkehrssicherheit für den Schüler- und 
Berufsverkehr von großer Bedeutung. Unse-
re Gemeindestraßen und Wege wurden durch 
das Winterwetter stark beansprucht. Entspre-
chende Reparaturarbeiten sind im Laufe des 

Jahres vorgesehen.

Sanierung der K 2 
– Ortsdurchfahrt 
Lüdersburg

In der Lüneburger 
Zeitung wurde be-
reits darüber berich-
tet, ebenso fanden 
erste Gespräche zwi- 
schen Verwaltung 
und der SBU statt. 
Geplant ist die Sa-

nierung der Trag- und Deckschicht sowie des 
Regenwasserkanals in der Ortsdurchfahrt 
Lüdersburg. Der betroffene Abschnitt reicht 
vom Ortseingang aus Richtung Hittbergen 
bis zur Kirche und umfasst eine Länge von 
ca. 160 Metern. Für die Anwohnerinnen und 
Anwohner ist dies eine gute Nachricht, da der 
aktuelle Straßenzustand mit erheblicher Lärm-
belästigung verbunden ist. Die Kosten der 
Maßnahme belaufen sich auf rund 320.000 
Euro. Die Gemeinde hofft auf eine Umsetzung 
noch in diesem Jahr.

Kein Altkleidercontainer in  
Lüdersburg

Seit einigen Wochen befindet sich auf dem 
Containerplatz am Friedhofsweg kein Altklei-
dercontainer mehr. Der bisherige Betreiber 
hat den Vertrag aus wirtschaftlichen Grün-
den gekündigt und den Container entfernt. 
Die Verwaltung bemüht sich gemeinsam mit 
der Samtgemeinde und der GFA um eine Lö-
sung, um wieder einen Altkleidercontainer 
am gewohnten Standort aufzustellen. Leider 
sind Altkleider mittlerweile ein Entsorgungs-
problem geworden, da es, aufgrund fehlender 
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• Krankenfahrten (z.B. Lüneburg, Hamburg, Boberg, Großhansdorf)
• Strahlentherapie-, Chemotherapie- und Krankenhausfahrten

• Berufsgenossenschaftfahrten • Rehafahrten - auch für
Rentenversicherungsträger

Krankenfahrten rechnen wir für Sie direkt mit Ihrer Krankenkasse ab.

0 41 36 / 911 99 50 
Am Kronsberg 11 · Rullstorf

0 58 52 / 958 46 46 
Breetzer Str. 20 · Bleckede www.kruse-fahrservice.de

Jederzeit für Sie da! Auch 

in Neetze und DahlenburgFlughafentransfer und mehr ...

 

von links Michael und Claudia Drägestein, Christine 
Diercks und Bürgermeister Dirk Lindemann
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Wirtschaftlichkeit, kaum noch Abnehmer gibt. 
Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger derzeit 
dringend, keine Säcke oder Beutel mit Altklei-
dern auf dem Containerplatz abzulegen, da 
diese nicht entsorgt werden können. Sobald 
eine Lösung gefunden ist, informieren wir Sie 
umgehend.

Personennahverkehr – MOIN

In den regionalen Medien wurde bereits über 
die Anlaufschwierigkeiten des neuen Touren-
plans sowie über geänderte Routen berichtet. 
Auch die Gemeinde Lüdersburg hat entspre-
chende Erfahrungen mit dem neuen kreisei-
genen Verkehrsbetrieb gemacht. So wurde 
unter anderem eine Busverbindung zwischen 
Lüdersburg und Jürgenstorf über den Gers-
tenlandweg beobachtet, obwohl dieser weder 
für den öffentlichen Verkehr zugelassen noch 
verkehrstechnisch geeignet ist. Zudem wur-
de der Ortsteil Neu-Jürgenstorf aus Richtung 
Rosenthal ohne geeignete Wendemöglichkeit 
geplant, sodass Busse rückwärts auf schmalen 
Straßen rangieren müssten. Auch der Bach-
koppelweg wird wiederholt als Abkürzung 
genutzt. Trotz mehrfacher Hinweise der Ver-
waltung an die MOIN sind diese Fehlverhalten 
bislang nicht vollständig abgestellt worden. 
Die Verwaltung wird weiterhin intervenieren.

Hundehinterlassenschaften

Ein altes und leider weiterhin aktuelles Thema 
beschäftigt Anwohnerinnen und Anwohner 
sowie die Verwaltung. Trotz zusätzlicher Hun-
dekotbehälter entsorgen einige Hundehalter 
die Hinterlassenschaften ihrer Tiere nicht ord-
nungsgemäß. Die Beschwerden häufen sich. 
Die Verwaltung weist darauf hin, dass Verstö-
ße künftig als Ordnungswidrigkeit geahndet 
werden können. Abschnittsweise wurden 20 
bis 40 Kothaufen entlang von Straßenrändern 
festgestellt – ein Zustand, der nicht hinnehm-
bar ist.

Kommunalwahl 2026

Am 13.09.2026 finden die Kommunalwahlen 
in Niedersachsen statt. Für den Wahlaus-
schuss der Gemeinde Lüdersburg werden 
Mitglieder gesucht, die die Wahlleiterin Ni-
cole Jackmann bei zwei Sitzungen unterstüt-
zen. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die 
Gemeindeverwaltung.

Neue Feuerwehrführung bei der  
Freiwilligen Feuerwehr Lüdersburg

Am 16. Januar 2026 fand die Jahreshauptver- 
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Lüders- 
burg statt. Dabei wurde das neue Ortskom-
mando gewählt:
•	 Ortsbrandmeister: Nico Hoffmann
•	� Stv. Ortsbrandmeister: Frank Büntig,  

Ulf Gerstenkorn

•	 Gruppenführer: Simon Büntig
•	� Gerätebeauftragter: Bernd Graumann  

(Stv. Jan-Phillip Gerstenkorn)
•	� Atemschutz & Brandschutzerziehung:  

Heiko Rhodmann
•	 Kinderfeuerwehrwart: Joschka Schütte
•	 Sicherheitsbeauftragter: Ulf Gerstenkorn
•	� Schriftwart & Öffentlichkeitsarbeit: Christi-

an Harms
•	 Festausschuss: Stephan Oelfke
•	 Kassenwart: Peter Rabeler
Besonders erfreulich: Die Feuerwehr wächst. 
Aktuell zählen wir 37 aktive Mitglieder statt 
zuvor 28. Zudem sind nun auch Frauen in der 
Einsatzabteilung vertreten – eine Bereiche-
rung für die gesamte Wehr.
P.S.: Interesse an Teamarbeit? Ob aus Lü-
dersburg, Bockelkathen oder Grevenhorn – 
neue Gesichter sind jederzeit willkommen. 
Schauen Sie gern unverbindlich bei den Übun-
gen vorbei (meist am 1. Freitag im Monat).

Nächster Müllsammeltag:  
28. März 2026

Am Samstag, den 28.03.2026, findet ab 10.00 Uhr  
erneut ein Müllsammeltag statt. Treffpunkt 
ist das Feuerwehrgerätehaus in Jürgenstorf. 
Nach einer kurzen Einweisung geht es in klei-
nen Gruppen durch das Gemeindegebiet. Ar-
beitsmaterialien werden gestellt, ein Transfer 
zwischen den Ortsteilen ist organisiert. Im An-

schluss lädt die Gemeinde zu einem Imbiss 
und Getränken ein. Wir freuen uns auf Ihre 
Unterstützung für ein sauberes Lüdersburg.

Osterfeuer in Lüdersburg

Das Osterfeuer der Freiwilligen Feuerwehr Lü-
dersburg findet am Samstag, 4. April 2026, ab 
18.00 Uhr, statt. Aufgrund der Sanierung des 
Feuerwehrgerätehauses wird das Osterfeuer 
in der Kirchtwiete 2 ausgerichtet. Für Speisen 
und Getränke ist bestens gesorgt. Die Feuer-
wehr freut sich auf Ihren Besuch.

Nächste Ratssitzung

Die nächste Ratssitzung der Gemeinde Lü-
dersburg findet am 9. April 2026 um 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus Jürgenstorf statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem Be-
bauungsthemen und Straßensanierungen. Die 
vollständige Tagesordnung ist im ALLRIS der 
Samtgemeinde einsehbar. Informieren Sie sich 
über die Arbeit Ihrer Ratsvertreterinnen und 
-vertreter.

Alle weiteren Neuigkeiten finden Sie auf un-
serer Hompage unter www.gemeinde-lue-
dersburg.de

Ihr Bürgermeister 
Klaus Bockelmann

Auto-Service Ritter
Kfz.-Meisterbetrieb e.K.

Hohnstorf 
04139 / 687702025
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Volle Unterstützung für Jutta Bauer und André Schuler

In der Mitgliederversammlung der SPD, Ende 
Januar in Artlenburg, haben sich Jutta Bauer als 
Kandidatin für das Samtgemeindebürgermeister-
amt und André Schuler als Kandidat für die Wahl 
des Landrates vorgestellt. Beide haben einstim-
mig das Vertrauen der Versammlung gewonnen.
Die als unabhängige Kandidatin zur Samtge-
meindebürgermeisterin antretende Jutta Bauer 
konnte sowohl mit ihrer beruflichen Qualifika-
tion, ihrer fachlichen Expertise als auch ihrer 
Persönlichkeit für die Leitung der Samtgemeinde 
überzeugen. Die Versammlung hat Jutta Bauer 
ihre vollumfängliche Unterstützung für ihre Kan-
didatur zugesagt. 
Jutta Bauer ist die Entwicklung der Samtge-
meinde Scharnebeck sehr wichtig. Sie setzt 
u.a. auf eine konstruktive Zusammenarbeit und 
Unterstützung der Gemeinden bei der Kinder-
tagesbetreuung in den Kindertagesstätten und 
in den Grundschulen. Sie spricht aus beruflicher 
Erfahrung und Erfahrung in der Kommunalpolitik 

in Brietlingen. Schließlich war sie einige Jahre 
als ehrenamtliche Bürgermeisterin in Brietlingen 
engagiert und unterstützt u.a. die Partnerschaft 
mit Wongrowiecz, die örtlichen Vereine und die 
Feuerwehr.
 

SPD-Vorstand mit Jutta Bauer (2. v.li.) : 
Philipp Meyn, Luisa Fandrey, Angela Lütjohann und 
Matthias Naß

Anzeige

Für die Vertretung in den Gemeinderäten 
Artlenburg, Brietlingen, Echem, Hittber-
gen, Hohnstorf, Lüdersburg, Rullstorf und 
Scharnebeck fehlen noch engagierte aktive 
Bürgerinnen und Bürger, die gern mitwir-
ken möchten. Trauen Sie sich. Bringen Sie 
sich ein. Bitte melden Sie sich bei der Orts-
vereinsvorsitzenden Erika Wölbeling (Tel. 
0170 3145088 oder Email: e.woelbeling@
spd-scharnebeck).

Aktuelles aus der Gemeinde Rullstorf
Liebe Rullstorfer, liebe Böltser,
was war das für ein Winter! In den 
Monaten Januar und Februar hatten 
wir mehr oder minder durchgehend 

Schnee und Eis. Die Aufwendungen für den 
Winterdienst waren m.E. noch nie so hoch und 
belasten den Etat der Gemeinde ungeplant. Der 
von uns beauftragte Dienstleister hat an sehr 
vielen Tagen räumen und/oder streuen müssen. 
Leider wurden einige Straßen dabei vergessen 
oder erst spät bedient, sodass es zu mehreren 
Anrufen im Gemeindebüro gekommen ist. Wir 
konnten dann immer wieder Abhilfe schaffen, 
aber es war für alle eine Herausforderung. Ge-
nerell gilt wohl von Seiten der Gemeinde keine 
Räum- und Streupflicht auf unseren Straßen, 
dennoch steht es für uns außer Frage, dass wir 
räumen und streuen müssen und wollen. Vielen 
Dank für die Anrufe und Hinweise auf die Stel-
len, wo es nicht geklappt hat und danke für ihre 
Geduld und ihr Verständnis.
An einem Sonntag Anfang Januar kam es im 
Ortsteil Boltersen nach vielen Jahren endlich 
wieder zu einer mehrstündigen Trecker-Schlit-
tenfahrt, an der mehrere Trecker und ca. 60 
Schlitten teilgenommen haben. Alle Schlitten-
fahrer strahlten bei bestem Wetter. Ein sponta-
nes, tolles Event für alle Beteiligten, danke an 
die Organisatoren!
Ebenfalls im Januar fanden sowohl in Rullstorf 
als auch in Boltersen die mittlerweile bei uns 
traditionellen Knutfeste statt. Beide Veranstal-
tungen waren wieder gut besucht, die Organi-
sation durch die beiden Feuerwehren war wie 
gewohnt super. Vielen lieben Dank an die Kame-
raden der Feuerwehren. 
Ein großes Ärgernis waren zuletzt die überquel-
lenden Altkleider-Sammelbehälter in beiden 

Ortsteilen. Durch die ausgebliebenen Leerun-
gen kam es sogar zu sehr vielen Säcken, die 
einfach am oder neben den Sammelbehälter 
abgelegt wurden. Nach dem Motto: Aus den 
Augen, aus dem Sinn.! 
Das gilt aber leider nicht für das Dorfbild!
Wir, als Gemeinde, haben einmal die neben den 
Containern abgelegten Säcke eingesammelt und 
auf eigene Rechnung entsorgt. Wir haben uns 
dann wiederholt bei der Organisation, die für 
uns zuständig zu sein schien, beschwert, aber 
aufgrund einer Insolvenz beim Subunterneh-
men konnte keine Abhilfe geschaffen werden. 
Wir haben uns dann darauf geeinigt, dass die 
Container abgeholt werden und die Organisa-
tion die Stellplätze anschließend reinigen lässt. 
Leider ist das bisher nicht passiert. Wir bleiben 
aber dran!
Seit Februar haben wir einen weiteren Gemein-
dearbeiter als geringfügig Beschäftigten einge-
stellt. Herr Moussa Ouattara stammt von der 
Elfenbeinküste und möchte auf diesem Wege 
auch seine Deutschkenntnisse vertiefen. Er un-
terstützt, an einem Vormittag in der Woche, in 
erster Linie unseren Mitarbeiter Janosch Haug-
witz bei den anfallenden Arbeiten. Die ersten 
Eindrücke sind äußerst positiv. Wir freuen uns 
auf die weitere Zusammenarbeit.
Unsere Gemeindearbeiter haben die Winterzeit 
genutzt, Büsche und Bäumen zurückzuschnei-
den. Besonders gefällt mir, dass wir jetzt einen 
Mitarbeiter haben, der auch die Obstbäume 
fachgerecht zurückschneidet. Zudem konnten 
wir, in diesem Jahr, im Rullstorfer Bruch zahl-
reiche Kopfweiden zurückschneiden. So ver-
hindern wir, dass die Weiden möglicherweise 
auseinanderbrechen und im schlimmsten Fall 
absterben. Aber auch Privatpersonen haben 

an ihren Grundstücken zurückgeschnitten. Das 
hat alles in allem gut geklappt, wenngleich es 
immer noch Stellen in den Dörfern und au-
ßerhalb gibt, die bearbeitet werden könnten/
müssten. In freier Natur ist ein Schneiden nach 
dem 28. Februar verboten. Aber wenn innerorts 
noch Äste auf die Fahrbahn oder den Gehweg 
ragen, dann ist ein behutsames Einkürzen, un-
ter Rücksichtnahme auf Nistvögel, möglich und 
sollte zeitnah erfolgen. Denken Sie dabei auch 
bitte an das Reinigen der Gossen. Es hat sich 
hier und da doch Einiges an kleinem Astwerk, 
Sand und Laub über den Winter angesammelt. 
Das Wetter hat sich in den letzten Jahren doch 
erheblich verändert und als Folge nehmen die 
Starkregenereignisse zu. Daher brauchen wir 
saubere Gossen und freie Einläufe. Also bitte 
helfen Sie alle mit, damit nicht an irgendeiner 
Stelle ein Grundstück „absäuft“. 
Ich bedanke mich schon vorab für Ihr/euer En-
gagement!
Zum Ende des letzten Jahres haben wir drei 
neue Geräte für unsere Spielplätze beschafft. 
Wir haben zwei Doppelschaukeln und einen 
Spielturm gekauft. Die Geräte sind alle aus 
Robinie gefertigt und so natürlich wie möglich 
belassen worden. Aufgrund der Witterung hat 
sich der Aufbau leider viele Wochen verzögert. 
Aber mittlerweile stehen die Geräte und wurden 
schon von den Kindern in Beschlag genommen. 
Schön, dass es nach so langer Zeit endlich ge-
klappt hat.
Ich freue mich auf das kommende Frühjahr, 
die Osterfeuer und wünsche Ihnen entspannte 
Ostertage.

Ihr/Euer Bürgermeister
Peter Müller
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Aktuelles aus der Gemeinde Scharnebeck
Liebe Leserinnen und Leser der 
ACHTfach,
in der Hoffnung, dass Sie alle ein 
schönes Weihnachtsfest im Kreise 

Ihrer Familien und Lieben verbracht haben und 
auch gut in das neue Jahr 2026 gekommen sind 
möchte ich Ihnen allen an dieser Stelle ein ge-
sundes, schönes, erfolgreiches und hoffentlich 
auch ein friedliches Jahr 2026 wünschen. In die-
ser Zeit, da nun auch Krieg in Europa herrscht, 
scheint mir der Wunsch nach Frieden bei uns, 
aber auch in ganz Europa etwas ganz Wichtiges 
zu sein. 
Vor Ihnen liegt nun die erste Ausgabe der ACHT-
fach im gerade angebrochenen neuen Jahr 
2026. Jetzt möchte ich Ihnen wieder einmal 
berichten, was sich seit der letzten Ausgabe die-
ser Zeitung in unserer Gemeinde zugetragen hat 
und was Sie auch alle wissen sollten.

Unser Weihnachtsmarkt am 2. Advent 
in Scharnebeck

Unser Weihnachtsmarkt am 2. Advent war wie-
der einmal sehr gelungen. Viele Vereine, Grup-
pen und Organisationen haben sich hieran mit 
sehr ansprechenden Angeboten beteiligt. Dafür 
möchte ich auch an dieser Stelle noch einmal 
allen sehr danken. Aber auch der Veranstal-
tungsort (rund um unser Rathaus) wurde von 
vielen Besuchern wieder einmal als besonders 
schön empfunden. Eine gewisse „Enge“ fördert 
den Kontakt zu anderen Besuchern. Und dazu 
soll dieser Markt unter anderem ja auch die-
nen. Wer diesen Markt bisher noch nicht be-
sucht hat, sollte es in diesem Jahr unbedingt 
machen, denn bei den Besuchern des letzten 
Weihnachtsmarktes bin ich ganz sicher, dass sie 
wiederkommen werden. Dann also bis zu nächs-
ten 2. Adventssonntag in diesem Jahr.

Päckchen zu Nikolaus für unsere Part-
nergemeinde Miescisko in Polen 

Wie in der letzten Ausgabe berichtet, war ich 
wieder einmal, zusammen mit den Vertretern 
des Vereines für internationale Partnerschaften 
des Landkreises Lüneburg unter der Leitung 
von der Vorsitzenden Christa Krüger, mit einer 
stattlichen Anzahl von Nikolauspäckchen auch in 
unserer Partnergemeinde in Miescisko. Leider 
muss ich heute mitteilen, dass Frau Krüger in 
der Silvesternacht völlig unerwartet an einem 
plötzlichen Herzstillstand verstorben ist. Daher 
werde ich in diesem Jahr auf ihre Begleitung 
nach Polen verzichten müssen. Wir wurden dort 
sehr herzlich durch die Gemeinde empfangen 
und bewirtet. Die Gemeinde hat diese Päckchen 
mittlerweile an bedürftige Familien im Rahmen 
einer Weihnachtsfeier verteilt. Zwischenzeitlich 
wurde mir von dort berichtet, dass die Freude 
bei den Kindern sehr groß war und sie sich dafür 
sehr herzlich bedanken. Ich denke, das ist nach 
wie vor eine gute Sache, die wir auch in diesem 

Jahr wieder in Angriff nehmen sollten. Ich bin 
mir sicher, dass sich unsere Oberschule auch in 
diesem Jahr wieder in großer Anzahl beteiligen 
wird, denen ich auch an dieser Stelle noch ein-
mal ganz herzlich hierfür danken möchte.

Unser Neubau Gebiet „Scharnebeck 
Nord“

In unserem aktuellen Baugebiet geht es mächtig 
voran. Während auf vielen Grundstücken bereits 
Auffüllungen vorgenommen wurden und somit 
die Vorbereitungen zum Baubeginn geschaffen 
haben, sind auf vielen anderen Plätzen bereits 
die Rohbauarbeiten abgeschlossen oder aber in 
Arbeit. Ich bin mir sehr sicher, dass dieses Gebiet 
schon in wenigen Monaten schon ganz anders 
aussehen wird und erste Eigentümer bereits in 
diesem Jahr dort ihr neues Zuhause finden wer-
den. Wie bereits in der letzten Ausgabe gesagt, 
sind fast alle Grundstücke verkauft, bzw. gibt es 
noch Vormerkungen für den Erwerb. Sollten Sie 
dennoch Fragen dazu haben, dann wenden Sie 
sich bitte an die SEB Frau Alt. Sie erreichen sie 
unter der Tel. Nr. 04136/9077752 oder per Mail 
unter: seb@scharnebeck.de           
 
Neue Schrankenanlage auf den Park-
platz 

Hierüber hatte ich ja bereits des Öfteren berich-
tet, aber immer wieder hat es sich verzögert. 
Der Grund lag darin, dass die Lieferfirma den 
Liefertermin immer wieder verschoben hat. Nun 
ist die neue Anlage eingetroffen und damit kann 
die Installation auch kurzfristig umgesetzt wer-
den. Danach bin ich mir sicher, dass sich unsere 
Einnahmen aus unserem Park- und Wohnmo-
bilstellplatz wesentlich erhöhen werden. Der 
Vorteil dieser Einnahmen liegt darin, dass die-
se Gelder nicht zur Errechnung der Kreis- und 
Samtgemeinde herangezogen werden und so-
mit vollständig in unserer Gemeinde verbleiben.

Unser neues Einkaufzentrum am He-
bewerk

Wie bereits in der letz- 
ten Ausgabe ausge-
führt, hat sich der 
Fachausschuss in sei- 
ner Sitzung im Novem- 
ber mit diesem Vorha-
ben beschäftigt. Das  
Planungsbüro wird uns  
jetzt einen neuen Be- 
bauungsplanentwurf 
vorlegen, den wir dann  
beraten und anschlie-
ßend hoffentlich be-
schließen können. Da 
wir uns hiermit schon 
seit vielen Jahren be-
schäftigen, möchte ich,  

dass wir jetzt endlich zur Umsetzung kommen 
und die Investoren endlich ihre Vorhaben um-
setzen können. Zur Erinnerung sei noch einmal 
gesagt, dass hier ein neuer EDEKA-Markt ent-
stehen soll und die Firma ALDI hier ein neues 
Marktgebäude plant und erstellen will.

Schmutzige Buswartehäuser

Über hinterlassene Abfälle in unseren Bus-
wartehäusern hatte ich ja schon des Öfteren 
berichtet. Als mich eine Bürgerin aber darüber 
informierte, dass jemand auf der Sitzbank der 
Haltestelle in der Bardowicker Straße seine 
„Notdurft“ hinterlassen hat, wollte ich das zu-
nächst gar nicht glauben. Aber ich wurde eines 
Besseren belehrt. Was sind das für Menschen, 
die so handeln? Ich rufe Sie daher heute alle 
auf, sich bei uns zu melden, wenn Sie derartiges 
Handeln, in welcher Form auch immer, beob-
achten. Auch das führt dazu bei, dass Scharne-
beck ein schöner und gepflegter Ort bleibt, oder 
wo es nötig ist, noch wird. Das ist zumindest, 
zusammen mit Ihnen allen, mein Vorhaben als 
Bürgermeister unserer Gemeinde.

Unsere Glascontainer 

Ich denke, dass es ein gutes Angebot ist, was 
uns für unser Altglas unentgeltlich zur Ver-
fügung steht, nämlich unsere Container am 
Edeka-Markt und am Bahnhof. Wenn sie dann 
einmal voll sind, kann es nicht angehen, dass 
Flaschen und Gläser einfach daneben abgestellt 
werden, teils sogar inclusive mitgebrachter Holz-
kästen. Vermutlich denken sich diejenigen, die 
so handeln, dass sie schon irgendjemand wieder 
beseitigen wird. Ich würde aber erwarten, dass 
man die Gemeinde informiert und das Leergut 
dann wieder mitnimmt. Wir würden uns dann 
umgehend darum kümmern, dass die Behälter 
auch einmal außer der Reihe geleert werden. 

Fortsetzung auf Seite 14
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Unterhaltung der Gehwege in unserer 
Gemeinde

Viele Gehwege in der Gemeinde sind in keinem 
sehr guten Zustand. Daher werden wir in die-
sem Jahr aus den für den Straßenunterhaltung 
vorgesehenen Mitteln zumindest die unbedingt 
notwendigen Unterhaltungsmaßnahmen um-
setzen. Mittel für größere Maßnahmen werde 
ich für das nächste Jahr in den Haushalt der 
Gemeinde aufnehmen.

Unser Haushaltsplan für das Jahr 2026

Wir haben unseren Haushalt für das Jahr 2026 
im Januar beschlossen. Dieser wurde auch 
bereits vom Landkreis Lüneburg genehmigt 
und damit können wir die darin verankerten 
Vorhaben auch umsetzen. Leider lässt unsere 
finanzielle Situation keine allzu großen Inves-
titionen in diesem Jahr zu. Daher wollen wir 
uns darauf beschränken das Notwendige in 
diesem Jahr zu erledigen. Dabei wird es im 
Wesentlichen um die Straßenunterhaltung, 

die Unterhaltung unseres Rathauses und des 
Kindergartens gehen.

Das soll es nun für heute gewesen sein. Ich 
wünsche Ihnen allen eine schöne Zeit bis zur 
nächsten Ausgabe dieser Zeitung. Dann wer-
den wir uns sicherlich schon schon in einer 
wärmeren Jahreszeit befinden. Bis dahin 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr und Euer Bürgermeister
Hans-Georg Führinger

Fortsetzung von Seite 13

In der Touristinformation 
Scharnebeck gibt es jetzt 
viele neue Geschenkideen 
und regionale Produkte zu entdecken, ideal 
zum Selberbehalten oder Verschenken. Von 
kulinarischen Produkten, über kreative Acces-
soires, bis hin zu Plüschtieren, Nistkästen und 
handgemachten Artikeln für Groß und Klein ist 
für jeden etwas dabei. Jedes Produkt erzählt ein 
Stück Scharnebecker Geschichte oder zeigt die 
besondere Verbundenheit zur Region. Ob kleine 
Aufmerksamkeiten, besondere Geschenke für 
Familie und Freunde oder originelle Souvenirs, 
ein Besuch lohnt sich, um neue regionale Schät-
ze zu entdecken.

Gunnar Beuth

Information der 
Tourist-Info  
Scharnebeck

Volles Haus bei Wärmepumpeninfo –  
Folgeveranstaltung am 16.04.2026
Wärmepumpe im Altbau: Geht das? Diese Frage 
beschäftigt viele Bürgerinnen und Bürger in der 
Samtgemeinde. Im Februar dieses Jahres hatte 
die Verwaltung zu einem Infoabend mit Experten 
geladen. Mit dabei waren Architekt Stephan See-
ger und Heizungsbaumeister Jonas Kalz, beide 
aus der Region. Samtgemeindebürgermeister 
Laars Gerstenkorn begrüßte die Anwesenden im 
voll besetzten Saal der Domäne „Wie wir heute 
Abend sehen können, ist das Interesse an Infor-
mationen zum Thema groß. Wir werden entspre-
chende Folgeveranstaltungen ausrichten“
Diese Ankündigung wurde umgehend in die Tat 
umgesetzt: Der nächste Termin ist der Donners-
tag, 16.04.2026, 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus 
Brietlingen. 
Klimaschutzmanager Carl Sasse: „Im Nachgang 
zur Letzten Infoveranstaltung gab es viele Ge-
spräche und Telefonate mit fachlichen Fragen 
und Themenvorschlägen. Diese werden wir bei 
der Planung mit einfließen lassen. Das Interesse 
ist weiterhin groß.“
Wie zuvor soll das Thema Wärmepumpe im Alt-

bau weiter beleuchtet werden. Hier 
stellen sich insbesondere Fragen zu 
den Kosten, der Technik, den Förder-
möglichkeiten und den baulichen Vo-
raussetzungen. Gerstenkorn: „Herr  
Seeger und Herr Kalz sind wieder 
mit dabei. Es wird, wie bei der letz-
ten Veranstaltung, genügend Raum 
für Fragen und Diskussion geben.“
Klar sei, dass aktuell immer mehr Menschen 
über einen Umstieg zur Wärmepumpe nach-
denken, es aber an neutralen Informationsan-
geboten vor Ort mangele.
Hintergrund: Ein Heizungswechsel steht bei vie-
len Häusern an. Die alte Gastherme oder der Öl-
kessel sind in die Jahre gekommen, Reparaturen 
häufen sich. Was ist zu tun? In der Folge fragen 
sich aktuell viele Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer: Kann ich eine Wärmepumpe 
einbauen lassen, oder soll es noch einmal eine 
neue Gasheizung sein? 
Viele seien noch davon überzeugt, dass ihr Haus 
grundsätzlich nicht für eine Wärmepumpe geeig-

net wäre, berichtet Sasse aus seiner alltäglichen 
Beratungstätigkeit: „Das Wissen und die Tech-
nik haben sich aber in den letzten Jahren rasant 
weiterentwickelt. Dass eine Wärmepumpe im 
Altbau nur mit Fußbodenheizung funktioniert, 
kann mittlerweile als Mythos bezeichnet wer-
den. Unzählige Anwendungsbeispiele beweisen 
das Gegenteil.“
Die Veranstaltung soll insbesondere darüber 
informieren, mit welchen Maßnahmen ältere 
Häuser für den Betrieb mit einer Wärmepum-
pe fit gemacht werden können oder ob, je nach 
Bautyp und Nutzung, überhaupt zusätzliche 
Maßnahmen erforderlich sind. 

Carl Sasse

Erster Infoabend der Samtgemeinde in der Domäne am 
17.02.02026

M
. S

tu
hr

Marienkäfer suchen, für die kalte Jahreszeit, Ritzen und Löcher in denen sie über-
wintern können. Mit dem Bau von Marienkäferhäusern unterstützen die Kinder 
und Jugendlichen der Jugendfeuer die Käfer. Die Marienkäferhäuser können bei 
der Tourist-Info Scharnebeck und dem Landladen in Rullstorf erworben werden. 
So erfahren die Marienkäfer und die Jugendfeuerwehr eine Unterstützung.

Jugendfeuerwehr baut Marienkäferhäuser
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Das Mobile Täfelchen
Neues vom Mobilen Täfelchen

Das Mobile Täfelchen ist nun schon im dritten 
Jahr aktiv und zu einer verlässlichen Größe bei 
der Lebensmittelversorgung Bedürftiger ge-
worden – und der Andrang steigt. Manchmal 
sind es 30 bis 50 Personen die wir, jeweils an 
Freitagen von 09.00 bis 11.00 Uhr, versorgen. 
Die Verteilung – vorrangig Lebensmittel aber 
auch Drogerie- und Pflegeartikel – erfolgt bei 
PädIn e. V., Scharnebeck, Kringelsburg 2a, im 
hinteren Bereich aus der Garage. Inzwischen 
haben wir drei feste ehrenamtliche Helfer, 
Regina, Thomas und Eckhart, die regelmäßig 
mit uns Lebensmittel verteilen bzw. abholen. 
Ohne diese Hilfe wäre diese Arbeit nicht zu 
schaffen. Konstante Spenden erhalten wir 
von Edeka-Bergmann und Edeka-Jänecke. 
Die Vollkornbäckerei-Scharnebeck und der 
Salzbäcker-Rullstorf versorgen uns ebenfalls 
mit Brotspenden. Dafür bedanken wir uns 
sehr herzlich. Ebenso beteiligen sich Aldi, 
Rossmann, Netto und die Helmut-Bockel-
mann-Stiftung an unserem Projekt sowie die 

Autowerkstatt „Dogan“ in Artlenburg, die un-
ser Fahrzeug betreut. Und es gibt immer wie-
der Spenden von Einzelpersonen. All diesen 
Unterstützern sagen wir ebenfalls „Herzlichen 
Dank“.
Aber es gibt auch Menschen, die einfach nur 
vorbeikommen um zu reden. Ratsuchende 
verweisen wir dann gerne auch an die Mit-
arbeiter*innen von PädIn, die dann oft wei-
terhelfen können. Die Dankbarkeit und Aner-
kennung unserer Arbeit macht uns stolz und 
bestätigt uns in unserem Engagement, das 
wir nicht zuletzt dank der Unterstützung der 

Samtgemeinde so erfolgreich leisten können. 
Wir sind weiterhin auf Lebensmittespenden 
angewiesen, möchten aber darum bitten da-
rauf zu achten, uns keine Lebensmittel (z. B.  
Dosen) mit abgelaufener Haltbarkeit zu brin-
gen; diese müssen wir entsorgen. Und wir 
können nach wie vor ehrenamtlich helfende 
Hände bei der Lebensmittelausgabe am Frei-
tag gebrauchen.
Das Mobile Täfelchen
Phyllis und Ralf Hagenbruch

Ralf Hagenbruch

SPD benennt Kandidatinnen und Kandidaten für den  
Kreistag – und sucht neue Aktive für die Gemeinderäte

Die Kommunalwahl am 13.09.2026 hat, im Orts- 
verein Scharnebeck, mit der Nominierung ih-
rer Kandidatinnen und Kandidaten zum Kreis-
tag begonnen: Philipp Meyn (Brietlingen), 
Luisa Fandrey (Scharnebeck), Otto Ellerbrock 
(Hohnstorf), Angela Lütjohann (Brietlingen) 
und Sebastian Lammermann (Artlenburg).
Am 14.03.2026 treten sie auf einer gemeinsa- 
men Liste im Wahlbezirk 5 aus den Ortsverei-

nen Amt Neuhaus, Bleckede, Dahlenburg und 
Scharnebeck auf der SPD- Wahlgebietskonfe-
renz an und möchten im September in den 
Kreistag einziehen.
Für die Vertretung in den Gemeinderäten 
Artlenburg, Brietlingen, Echem, Hittbergen, 
Hohnstorf, Lüdersburg, Rullstorf und Scharne-
beck fehlen noch engagierte aktive Bürgerin-
nen und Bürger, die gern mitwirken möchten. 

Trauen Sie sich. Bringen Sie sich ein. 

Bitte melden Sie sich bei den o.g., Kreistags-
kandidatinnen und -kandidaten oder bei der  
Ortsvereinsvorsitzenden Erika Wölbeling (Tel. 
0170 3145088 oder Email: e.woelbeling@
spd-scharnebeck).
 

Anzeige

JHV DRK-Ortsverein Hohnstorf (Elbe)
Der Ortsverein konnte zur Jahreshauptver-
sammlung am 25. Februar zahlreiche Mitglie-
der sowie Vertreter aus Politik, Sparkasse und 
Kreisverband begrüßen.
Die 1. Vorsitzende Annette Kork berichtete in 
ihrem Rückblick von einer lebendigen Seni-
orenarbeit mit regelmäßigen Nachmittagen, 
Ausflügen, Kino- und Theaterfahrten sowie 
Geburtstags- und Krankenbesuchen. Insge-
samt fanden im vergangenen Jahr sieben 
Vorstandssitzungen statt und es gab zwei 
Blutspendetermine, von denen einer wegen 
eines Schadens am Spendemobil kurzfristig 
ausfallen musste.
Alle Spender, die sich trotz allem auf den Weg 
gemacht haben, konnten, sich als kleine Ent-
schädigung, am leckeren Salatbüfett bedie-
nen. Es war schließlich alles vorbereitet.
Der Ortsverein verzeichnet aktuell 132 Mit-
glieder.

Im weiteren Verlauf berichtete die Schatz-
meisterin Kerstin Detels über die Finanzlage, 
der Vorstand wurde entlastet und turnusge-
mäß wurden Annette Kork, Doris Vehse und 
Kerstin Detels für weitere drei Jahre wieder-
gewählt.
Für 40-jährige Treue zum DRK wurden Hilde 
Steffen und Irma Ohltmann geehrt.
Die Verantwortlichen haben für 2026 wieder 
ein buntes Programm zusammengestellt. 
Unter anderem kommt die Präventionspup-
penbühne der Polizei zum Thema „Betrugs-
maschen auf der Spur“, sowie Uwe Hauschild, 
der zum Thema „Private Vorsorge im Katast-
rophen- und Zivilschutz“ berichtet.
Blutspendetermine sind am 11. März und 01. 
Oktober wieder im Feuerwehrhaus eingeplant 
sowie Kino- und Theaterfahrten.
Annette Kork bedankte sich bei den Vorstands-
mitgliedern für die gute Zusammenarbeit und 

Hilfe, bei der Gemeinde, der Kirche und der 
Sparkasse Lüneburg für finanzielle und orga-
nisatorische Unterstützung – insbesondere 
die Förderung einer Lautsprechenanlage, für 
Veranstaltungen im ev. Gemeindezentrum.

Annette Kork

hintere Reihe von links: Doris Vehse, Irmtraud Har-
nisch, Renate Andresen, Elke Lemke, Annette Kork, 
Kerstin Detels.
vordere Reihe von links: Annelie Mienert, Betty Gros-
ser und Annegreth Siemer. Es fehlt Elke Lüth.



Avacon DialogCenter
Kuhstraße 5
21335 Lüneburg
Tel.: 04131  2237096
avacon.de/lueneburg

Wir begleiten Sie. 
Mit intelligenter Infrastruktur und innovativen Energielösungen.
Mit starken Voraussetzungen und frischem Vorandenken. 
Mit den richtigen Antworten auf die Herausforderungen unserer Zukunft. 
Für Sie, für die Region, für uns alle.

Zukunft beginnt zusammen

Auf dem Weg in die
Energiewelt von morgen

Jetzt im Avacon

DialogCenter


